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alle Ann .- 'ÄMditionen . — Schluß der
AnZeigen-Annahme vorn ?. v,8 Uhr

b}w . nachm . Va3 Uhr.

Postscheck i Karlsruhe 4814
IVerantwortlichifiir deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton ' Th . Biener -
j für den übrigen redaktionellen Teil - Fr an, ? . Wahl ; fi-r Anzeigen und Reklamen :A . Hofmann , fämtlick, in Karlsruhe .

Scharfes Nachürängen hinter öem weichenüen Jemö in IlanHern . Eroberung öer
Doppelhöhe HH unö öes Gries Locre.

Strohfeuer.
Von einer besonderen Seite schreibt man uns :

Mn denkt unwillkürlich an jene Tage in Rom mtb
w fflvcft da eine von bet> Mm Kriege Hetzenben
Nresse kunstlich gezüchtete Begeisterung die trun¬
kenen Vobksmassen umfing , wenn man den Aussatz
wn ^art Kay in der Times vom 27 . März liest , in
dem die amerikanischen Verhältnisse behandelt wer -
Ht Man , gewinnt nämlich Hierdurch die Ueber -
eu« daß der Katzenjammer dem Sie¬

gesrausch im Dollarlande genau so
Unftlid ; gefo l g .i ist , wie an der Donaumün -
itina und an der Tiber . Strohfeuer ! Hellauf -
lodernde Begeisterung für den Kampf gegen die
Karbaren , ein Feuer, das mit blanken Pfundstücken
jtttb Francsnoten angefacht war , jetzt aber graues
Md . u>n nicht zu sagen Verzweiflung , über die
Mißerfolge, die das Schwert öer Mittelmächte her-
bchefichrt hat . Das Zünglein an der Weltenwage
ist »errostet , und die damals von der wackligen
Ententefirma mit soviel schmeichelhaftem Geschivätz
begrüßten neuen Teilhaber sind heute m >der Rolle
M aufdringlichen Schnorrern herabgesunken , ja ,
tote Rumänien zu Kampfgenossen a . D . geworden ,
deren Verschwinden in den Stürmen des Krieges
kein Verbandsinann mehr als eine mitleidige Träne
nachweint .

Kan Hay erinnert in seinem Aufsatz dZran , daß
Präsident Wilson durch seinen Aufruf die Massen
!z>i trunkener Begeisterung entflammt hätte, wie in
mm Taumel die Kriegsanleihen überzeichnet , und
Ae Wchrpflicht durch Zuruf genehmigt worden sei.
jfemn aber sei der Rückschlag gekommen . Kohlen -
>MMl , Verkehrsstockungerl . Zusammenbruch der
Kriegstätiakeit hätten die Beule aufgebrocken und
die künstliche

^
Begeisterung hätte ein schnelles Ende

!genommen . „Heute ist "
, heißt es weiter , -„ die Bei -

steuer der Vereinigten Staaten zur Sache des Ver¬
bandes in Wirklichkeit geringer als vor einem
Jahre . Amerika hat keine überschüssigen
Kraftquellen mehr . Seine ganze Tatkraft ,
ist auf seine eigne Entwicklung gerichtet .

"
, Ganz anders ist die rauhe Wirklichkeit des Krieges ,
als sie sich in den amerikanischen Gehirnen ausge -
iimlt hat. Und General Wood , der verwundet von
!der Westfront zurückkam und >dem Senatsausschuß
über die Mängel der tatsächlichen Lage und
die Selbsttä nschu n g Äer Amerikaner
Gericht erstattete , hat den etwa noch vorhandenen
M öes einstigen Kriegsoptimismus vollends er -
stickt. Unsere Westosfensilve hat völlig wie ein Lenz -
Mst auf die kümmerliche Treibhausbegeisterung
!>er

^
Aankees gewirkt . Darüber berichtet auch der

Kaihingtoner Mitarbeiter der Times am 29 . März
jiind kommt dabei auf den Woodschen Bericht zu
Wchen . Die Amerikaner hätten

'
sich getäuscht , seien

'wer das Maß der Fortschritte irregeführt worden ,
Mo d i e B u n d e s g e n o s s e n seien ii b e r die
Langsamkeit der amerikanischen Vor -
Bereitungen sehr enttäuscht . Das seien
Mite Wahrheiten , aber sie müßten gesagt werden . _fes wird immer mehr Wasser in den amenkani -
TOi Begeisterungswein gegossen , und man sieht in
Amerika teils ärgerlich , teils enttäuscht , nachgeradeM. daß die „ unbegrenzten Möglichkeiten "

, denn doch
begrenzt sind . 12 Monate erst stehen die Ver -

NWten Staaten im Kriege mit den Mittelmächten .
• '« ) ist es nicht zu nennenswerten größeren Zu --
mimenstößen mit uns gekommen . Und trotzdem
, ^ belle Flanime der Begeisterung so schnell ver -
in M ' Strohfeuer ! Wie aber erst die Wirkung
5 ^ "lenka sein wird , wenn wir ihnen den furcht -

ren Ernst des Krieges zu Lande und zil Wasser
Cl' nachdrücklichst zu Gemüte führen ?

-) X (-
Öle österreichisch -ungariMen

Tagesberichte .
27 ' lW .T .V .) Amtlich wird der -

KÄfA Westen schränkte schlechtes Wetter die

Der Chef des Generalstabes ,

ia !
28, A^ il . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

W " t

Der Chef dcs Geuernlstabes .

^

bie Kriegslage im Westen .
'
^

5oige öer Eroberung öes Kemmelberges .

Erok
'
-?» » (W .T .B .) Die ersten Früchte

?u tcifen Kemmel - Berges beginnen
'Mitc-fPj,

jL,'e. Engländer waren gezwungen , einen
duften unendlichen Blutopfern er -
iAg/k, ^ ^ feIdes des vorigen Herbstes preise
Mai m ' o> J1 A J . * um

I^hlcnben
3

.

!?nM « inp u
7, ^ pril fest, daß der

'
Gegner be-

7° öeutfrf ^ zu räumen . Sofort drängte
m ^ den V Of

n
. ' 0n:')eTie scharf nach und zwang da-

Achten ^ heftigen , für ihn verlustreichen

uolN ^ ?? südlich Langeniark bis zum
ld» , s „

r
r 0 m i n c § stellten die ständig vor -

^ "stlindeir ? ^^ ouillen in den frühen Mor >

S .t . I u l i « n , F r eeze n b er g, . . lie

Deutsche Heeresberichte.
Berlin , 27 . April , abcuds . (W .T .B . Amtlich .)

Der Eng ander hat uns weitere Teile flan -
dischen Bodens überlassen müssen . Wir
stehen in der Linie L a n g e,n a r k—V erkoren -
h v e k—H o o g e—Z illebeke .

Großes Hauptquartier , 28 . April .
(W .T .B . Amtlich .)

wsftiicher K?legsschLup !sk .
Auf dem flandrischen Kampffelde wich der Feind

in rückwärtige Linien ans . Südlich von Lange -
mark ging er über den Steenbach östlich von

p e r n in seine Stellungen vorn Herbst 1914 , bei
Zillebere über diese hinaus zurück . In scharfem Nach -
drängen zwangen wir den Feind vielfach zum
Kampfe . Hierbei nahmen wir Belgier und
mehrere Engländer gefangen . Wir er -
reichte » die Linie südwestlich von Lange mark -
Westufer dcs Steenbaches - Verlorenhoek -
Hooge - Zillebeke - Voormezeele . Die im
vergangenen Jahre schwer ninkämpste Doppel -
h ö h e K 0 ist in unserem Besitz.

Starke Artillerietätigkoit im Abschnitt des K e m -
mel . Nach Abwehr der französischen , am Abend
dcs 26 . April gegen den Westhang des Berges ge-

führten Gegenangriffe stufe unsere Infanterie aus
eigenem Entschlusz dem zurückgeschlagenen Feinde
nach und erstürmte den Ort Locre .

Auf dem Nordufer der L h s scheiterten feindliche
Vorstöße . Hierbei nahmen wir ebenso wie bei einer
erfolgreichen Unternehmung nordöstlich von Festn -
b e r t Engländer gesirngen . Bei G i v e n ch y wnr -
den starke englische Angriffe abgewiesen .

Ans dem Schlachtfelde zn beiden Seiten der
S o m m e blieb die Gefechtstätigi ^cit auf Erkundnn -
gen und zeitweilig auflebeuden Artilleriekampf be-
schränkt . Am Hangardwalde brach ein feind -
licher Teilangriff zusammen .

Osten .

Finnland .
General Graf von der Goltz hat T a v a st e .

h u s nach Kampf genommen . Beim Einzug
in die Stadt wurden unsere Truppen von der
Bevölkerung begeistert b e g r s, t.

Ter Erste G :neralqnartiermriki ?r :
Ludendorff .

B e r l i n , 28 . April , abends . (W .T .B . Amtlich .)
Von den Schlachtfronten nichts Neues .

Zillebeke würben genommen , alles Orte , deren
Erob ^rimg vor noch nicht einenr halben Jahr in
ganz England und der ihm' verbündeten Welt als
große Siege gefeiert wurden . Die Südwestecke
des Zillebcker Sees wurde erreicht . Die Deutschen
stehen dort nur noch etwa 1300 Meter vor der
Stadtmauer von U p e r n entfernt . Während dieser
Verfolaungskämpfe stieß der Generalstabsoffizier
einer Division mit 30 Infanteristen und einem Hu¬
sar über den Kanal N p er n - Co min es vor , griff
eine englische Stellung überraschend an , nahm 120
Engländer anfangen und erb outete 10 Maschinen -
gewehre . Südlich des Kanals wurden einige Ma -
fckmengewehrnejter ausgenommen . Im Vorgelände
des K e m m e l m a f f i v s erneuerte der ??nnd seine
Angriffe nickt . Nördlich Dranoeter stieß ein
bayerisches Regiment nach Abwehr eines feindlichen
Angriffes dem, weichenden Gegner aus eigenem ' An -
triebe nach und nahm im schneidigen Nachtangriff
das Dorf Locre und das zäh verteidigte Hospiz
westlich des Ortes . Das benachbarte thüringische
Bataillon schloß sich selbständig diesem Slngrisfe an
und warf d»m ??eind von den Höben südlich Locre
herunter . Die beiderseitigen Artillerien waren sehr
tätig . Auch der südliche Teil der belgischen Front
wurde von dm Deutschen amter starke , ^ eu-erwir -
kung genommen .

* *

Englische Militärfack ^eitschriften behaupteten nach
den ersten britischen Niederlagen , baß es bislang
den Deutschen nickt gelungen sei . irgend eine b e -
deutsame Höhenlinie zu erkänipsen ; die
deutschen Erfolge seieu lediglich im Flcrck)lande er -
zielt . Jetzt hat die Erstürmung des K e m mel die
englische Behauptung a, u f §

_
Neue

widerlegt . Der deutsche Erfolg ist umso bmier -
kenswerter , als es sich hier nicht um einen Ueber -
rasckmngsangrisf handelt . Sämtliche Angriffsvor -
bereitungen mußten vielmehr unter der weit vom
Kemme ! schauenden feindlicken Beobachtnng getrof -
fen werden . Außerdem hatten die Engländer . und
Franzosen diese wichtigen Höben mit allen Mitteln
zur Verteidigung aiisg e b a u t , sie außer -
ordentlich stark besetzt und dickt hinter der Stellung
massierte Reserven bereitgestellt .

<? in schwerer Schlag für öie Entsr . te .
Berlin , 27 . April . (W .T .B .) Der Verinst des

Kemmelmassivs ist ein besonders schwerer
Schlag für die Entente . Wiederholt wurde
von englischer Seite darauf hingewiesen , daß in die -
ser Gegend jeder verlorene Schritt Gelände von hoch»
ster Bedeutung sei . In der gleichen - Erkenntnis
hatte Marschall Haig seinen e r n st e n T a g e s b e -
fehl erlassen , keinen Fuß breit Boden aufzugeben .
Auch war imm 'er wieder , gleichfalls von britischer
Seite , betont worden , daß Calais im .d Dünkirchen
nächtiger seien als Paris , So wurdeu schließlich
starke französische Kräfte aller Waff .' n in
Flandern zusammengezogen . Es hat nichts ge -
nützt . Wie die Engländer bisher während der gan -

zen Offensive Tag für Tag französisches -Gebiet
räumen mußten , so konnten diesmal französische
Divisionen die ihnen anvertraute Schlüsselstellung
der Keminelhöhen nickt halten und verbluten 'sich
jetzt gemeinsam mit ben Briten in nutzloien Gegen -
angriffen .

Die Nieösrl ? ae öer EnglänSer unö Iran -

zosen am 26 . ^ pril .
Berlin , 27 . April . (W .T .B .) Der gestrig «

Kampftag in F r a n k r e i ch rst gekennzeichnet
burch die u n g e h e u e r l i ch st e n Verlust e , die
die Entente je an einem einzigen Schlachttage die -

ses Krieges erlitten hat . In Flandern nnd sudlrch
der Somme haben am 26 . April Englander , Anstra -

lier . Franzosen nnd Marokkaner ungezählte Tau «

sende verloren . Die Höhe der Blutopfer übersteigt
jeden Begriff . Der Verlust des wichtigen K e m-
m e l m a s s i v e s und der ebenso wichtigen Anschluß -
stellung in einer Breite von rund 9 Kilometern
zwang die englisch - französische Führung in Flan -
dern , alle verfügbaren Kräfte 'immer wieder zu ver -
geblichen Angriffen ins Treffen zu werfen . Von
allen Seiten her wurden in aller Eile frische Trup -
Pen in der Richtung aüf den Kemmel in Marsch
gesetzt. Die deutschen weittragenden Geschütze saß -
ten .diese in Doppelkolonne anmarschierenden feind -
lichen Regimenter von dem weit überhöhenden Ge -
lande aus mit dem vernichtenden Feuer ihrer schwer-
ston Kaliber . Die Reihen gelichtet . . die Truppen
e r s ch ö p f t uub atemlos , so trafen englische
und französische Divisionen nach ihrem Eintreffen
ins Gefecht , um sich in rücksichtslos wiederholten
nutzlosen Angriffen zu verbluten . Besonders schwer
litten dicht versammelte feindliche Kräfte , die aus
der Linie Dickebufch- de -Kleit zum Angriff vorbra -
che« . Auch westlich Dranoeter schlugen die deutschen
Truppen einen massierten feindlichen Angriff zu
Boden . Die Angriffe , die ben ganzen Tag über
andauerten und sämtlich der Wiedereroberung des
Kemmelberges galten , wurden restlos abgewiesen .
Auch auf dem Süd teil des flandrischen
Kanipfseldes führte der Gegner schwere ver -
luistreiche Angriffe aus dem Walde von Nieupe her -
aus und auf der Linie Ramvrefluß Le Vert Bois in
der Gegend von G i v e n ch y ließ der Feind f<$
24 Stunden lang feine Strumkolonnen anrennen .
Jeder Vorstoß war von starkem Artillerie . uuÄ Mi -
uenseuer vorbereitet , wurde aber trotzdem restlos ab -
gewiesen . Ein zweites Blutbad bereitete die
französische Führung der als E l i t e t r it p p e be¬
kannten marokkanischen Division . Südlich der
Sonime , wo bereits in den letzten Tagen die Fran¬
zosen in vergeblichen Angriffen über die Maßen ge-
litten hatten , warfen sie in tiefgegliederten dichten
Wellen zahlreiche starke Angriffe gegen die deutschen
Stellungen vor . Die Kämpfe begannen bereits um
3 Uhr vormittags in der Gegend südlich von Willers -
Bretonneux . Am Hangardwald allein wurden
viermalige starke Angriffe abgewiesen . Den ganzen
Vormittag über rannten öie Franzosen an . Eine
große Anzahl französischer Tanks liegt zerschossen
vor ben deutschen Linien . Nach kurzer Pause muß -
ten die Franzosen aui Nack/mittag aberinals ihre
Kräfte zu erneuten starken Angriffen unter großem
Kräfteeinsatz gegen Wald und Dorf Hangard zu -
fammenfassen . Die wiederholten Versuche , hier un -
sere Front zu durchbrechen , scheiterten dank der un -
erschütterlichen Widerstandskrast der deutschen In -
fanterie und ihrer vorzüglichen Unterstützung durch
die gesamte Artillerie . Die deutsche vordere "Linie
wnrde restlos behauptet . Dieser rote Tag endete
mit einer vollständigen Niederlage der
Engländer und Franzosen .

* *

Unsere Flieger bei der Einnahme des Keminelberges .
Berlin , 27 . April . ( W .T .B . ) Bei dem Angriff der

Armee des Generals Sixt von Armin gegen den Kemmel -
berg am 25 . April zeigte es sich mit besonderer Klarheit ,
wie es über diesem Kampffeld mit der Luftherr »
f ch a f t steht , die die englischen Fliegertruppen
in ihren Heeresberichten stets zu besitzen behaupten .
An diesem Tage ermöglichte die geringe Besserung des
Wetters den planmäßig zusammengefaßten Einsatz
unserer dort kämpfenden Fliegerverbände ,
die alle ihre Aufgaben erfolgreich durchführen , konnten ,
ohne daß der mindestens gleich starke Gegner auch nur
die geringste Gegenwirkunft erizelte . Unsere Flach -
f l i e g e r konnten ihre zahlreichen Angriffe gegen feind -
liche Batteriestcllunflen bis weit hinter die feindliche
Front vortragen . Unsere Infanterieflugzeuge
konnten den Verlauf des Angriffs dauernd überwachen ,
ohne daß auch nur ein einziges deutsches Flugzeug durch
feindliche Einwirkung Verlsren ging . Unsere Jagd -
streitkräfte schützten die Infanterie - und Schlacht -
fliegerverbände über dem gesamten Schlachtfelde , ohne
oaß der Gegner bereit gewesen wäre , ihnen mit starken

Verbanden entgegenzutreten . Von den feindlichen Flug ,
zeugen , die sich zeigten , wurden vier im Luftkampf ab -
geschossen. So wurde die eigene Artillerie und Infanterie, n vollkommenster Weise von den Luftstreitkräften unter -
stützt , die bis in eine Tiefe von 10 Kilometern die Herr¬
schaft über dem Schlachtfelde behaupteten .

Blutige Verluste , der Marokko -Divifion .
Berlin , 27 . April . (W .T .B .) Die als Elitetrup ?x-

bekannte Division m a r o c a i n e . die an Stelle
der an den beiden Vortagen stark erschütterten Eng -
länder nördlich vonr ^ H a u g a r d w a l d e eingesetztwerben mußte , hatte außerordentlich schwere und
blutige Opfer bringen müssen . Ein Turko » und
Züavenregiment der 1 . Frenidendivision kam dicht
geschlossen nebeneinander angreifend in dichtem
Nebel bis an die deutschen Linien heran . Diese wurden
auf kürzeste Entfernung von den deutschen Maschi -
nengewehren niedergemäht . Nur schwache
Reste des tapfer fechtenden Feindes erreichten füd-
lich von Villers -Bretonneux die vorderste Liuie , wur -
den jedoch alsbald durch energischen Gegenstoß rest¬
los zurückgetrieben . Weiter nördlich und auch toeiter
südlich war der Feind gezwungen , im Feuer
Kehrt zumachen , wodurch er schwere Verluste
erlitt . Von allen angreifenden Regimentern , die
ber französischen Elitedivision angehörten , blieben
zahlreiche Gefangene in unserer Hand . Haufen
von Toten liegen vor den deutschen Stellungen ,unter ihnen sind mehrere Eingeborene von - den
Philippinen , die zufällig bei Kriegsausbruch
sich in Frankreich befanden und ungefragt in die
Armee eingereiht wurden .

Wirkung des deutschen Artilleriefeners .
Berlin , 27 . April . (W .T .B . ) Wie sehr die feindlichen

Truppen schon vor ihrer Einsetzung unter dem
deutschen Feuer zu leiden hatten , geht aus
mehrfachen Aussagen gefangener Zuavenoffiziere hervor .
Die marokkanische Division wurde während der ganzen
Nacht , die dem ' Angriff vorausging , hinter den französi -
schen Stellungen hin - und hergezogen und hatte dabei
im deutschen Artilleriefeuer unausgesetzt s ch w e r st e
B e r l u st e. Es fielen so viele Offiziere , daß beim Be -
ginn des Angriffs die Führung bereits versagte . Für
die Verpflegung der Truppen vor dem Angriff hatte
ebenfalls niemand gesorgt . Die Engländer unterstützten
ihrerseits den Angriff nicht . Die zahlreichen Tanks ,
die

_
den Sturm begleiteten , vermochten keinen Erfolg zu

erzielen und blieben zerschossen vor der deutschen
Front liegen .

Die französischen Opfer .
Berlin , 27 . April . ( W .T .B . ) Bei Hang a r d, in dem

nördlich an den Wald von Hangard anschließenden Ge -
fechtsabfchnitt , wie auch teilweise vor dem Walde selbst ,
hatten bisher Engländer gestanden . Diese haben sich je -
doch bei dem großen Gegenangriff am,26 . April nicht
mehr mit stärkeren Kräften beteiligt , sondern die ganze
blutige Lust des Angriffs den frisch herbeigeführten
französischen Reserven überlassen . Die
oamit verbundene Uebernahme eines weiteren englischen
Frontteils durch die Franzosen hat diesen gleich am
26 . April bei ihren tapferen , aber vergeblichen Angriffen
die größten Verluste eingetragen .

Ein kühner , erfolgreicher Vorstoß .
Berlin , 27 . April . (W .T .B .) Am Kanal von

H o l l e b e k e stieß am 24 . April ein auf Erkundung
befindlicher Offizier mit einem Stoßtrupp
östlich Oosthoek über den Mer -Kanal nach Nor -
den vor , rollte in kühnem Angriff nördlich des Ka¬
nals einen Teil der Stellung auf , nahm 120 Eng -
länder gefangen und erbeutete 10 Maschinen -
gewehre .

Englische Ersatzschwierigkcitcn .
Berlin , 26 . April (W .T .B .) Bei Villers -

Bretonneux wurden zahlreiche blutjunge
Engländer im Alter von 17 bis 19 Jahren ge-
fangen , die einer Fliegerschule entstammten . Sie
sagten aus , daß ihr Kursus unterbrochen worden sei ,
während sie. Tausend , selbst als Infanterieersatz nach
Calais verladen und bort vor vier Tagen ansge -
schifft wurden .

Dir plündernden Engländer .
Berlin , 28 . April . ( W .T .B . ) Einwohner aus

Maresmontiers (nordwestlich Montdidier ) sagen
aus , sie seien nicht geflüchtet , da sie ihr Eigentum nicht
im Stiche lassen wollten . Gelegenheit zum Abtransport
habe man ihnen nicht gegeben . Die Engländer haben
bei ihreni Rückzug in der ganzen Gegend g e p l ü n -
d e r t . Einem Nachbarn sei durch englische Soldaten die
Taschenuhr weggenommen worden mit dem Worte :
„ Souvenier ! " Souvenir sei überhaupt bei den Eng «
längern das Deckwort für Stehlen und . Plün -
dern .

Stegemanu zur Lage in Flandern .
Bern , 27 . April . (W T .B .) In Bewertung der

letzten Erfolge der Flandernschlacht spricht Stege -
mann die Ansicht aus , die Offensive werde den
Feldzug im Westen bis zum Herbst bestimmen . Die
Lage der Alliierten sei nicht gebessert , sondern
durch den Verlust des Kemmelberges bedeutend
verschlechtert worden . Falle Pipern , so breche
die Verteidigung des Aserkanals zusammen . Damit
schwind ? die Hoffnung , die flandrische Unterseeboots -
basis der Deutschen noch einmal aus der Flanke anzu .
greisen , und es falle den Deutschen in Gestalt von
Nieuport ein neuer Stützpunkt zu . Foch bleibe nichts
anderes übrig , als die Front , allmählich über Po -
peringhe und Fournes in der Richtung auf . Dün -
kirchen zurückzunehmen .
Die Schnstmafinahmen in Paris gegen die Beschießung .

Berlin , 29 . April . Laut Verl . Lokalanzeiger haben die
I Pariser Gemeindevertretung und die Abgeordneten de»
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MLlk-SMZ V-Ä «gB ^ WSUSMEK

Der Jewö übsr ösn U - BosL - Krieg .

„Die Aussichten aitf einen Sonderfrieden mit
Rußland und auf Freiwerden von Truppen für die
Fronten im Westen, in Julien und int Orient , der
Brief Lansdowncs anb der Erfolg der Offensiven
gegen Italien , der bei Cambrai gegebene Beweis
von einer noch beträchtlichen Stärke der deutschen
Offensivkraft und mehr als alles vielleicht
der Plötzliche Sprung in der Zahlver -
senkt er Schiffe , — all diese Dinge schaffen
eine Atmosphäre deutschen Erfolges , milde anöge-
drückt , gegen die die Verbandsmächte nichts einzu-
setzen haben als ihren Willen zu denl noch sehr fer
non Endsiege.

"

Journal of Connnerce (Schifsbanwochenansgabe) ,
6. Dezember 1917 .

„ Wir müssen zufrieden sein , . ttwnu die Verteidi -
giing , die die Hauptsorge Englands ist , mit der
N -Bootentwicklung Schritt hält .

"

Journal of Commerce sSchiskbouwochknausgabe),
6. Dezember 1917 .

Seinedepartements sich veranlaßt gelegen , sich mit
Clemenceau und dem Pariser Militärgouvernement
wegen der nächtlichen Beschießungen ins Ein -
vernehmen zu setzen, damit die Sch u tz m a ß n a h m e n
für die beunruhigte Bevölkerung auch in den Nachtstunden
ununterbrochen in Anwendung bleiben . Die U n t e. r -
g r u n d b a h n st a t i o n e n sollen Tag und Nacht offen -
bleiben , ebenso auch die bombensicheren Gebäude der
öffentlichen Gebäude .

Um die Truppenzufuhr, nach Europa zu bcschleu -
»igen.

Neimiork, 26 . April . (WJ £.B .) Muter . Um die
Truppenzufuhr nach Europa zu beschleunigen, wird
das Kriegsdepartement eine Reibe von DockK und
Speichern in atlantischen Häfen bauen und
ivahrfcheinlich einige in Privateigentum befindliche
Docks ankaufen.

*
London . 27. April . (W .T .B .) Reuter . Sir

William W e i r . der Kontrolleur des Luftschiffer¬
ersatzes wurde zum M i n i st e r der L u f t st r e i t-
krästc als Nachfolger des Lords Rothermere er¬
nannt .

viel zu viel in eigenen Nahrungsmittelnöten und
hat alle Hände voll zu tim , unl seine Verbündeten
knapp m befriedigen , als datz für die Neutralen
die versprochenen Mengen übrig blieben . Dieser
Mangel hindert aber Eitftfctud und Amerika nicht,
Holland und die skandinavischen Länder mit groß-
artigen Versprechungen zu belügen . >So schlecht sich
die Abgabe von Schiffsraum an unsere Feinde mit
dem Geiste echter Neutralität verträgt , so über-
lassen wir die Regelung dieser Frage getrost dein
weiteren Kriegverlauf , dein«, imx nus eines vom
Abgeordneten G . Lambert im Unterhaus am
6 . März gebrauchten Wortes zn bedienen : «der
wirkliche Lebens mittelverteiler ist
nickt Lord Rondda . sondern das U-Boot .

"

- ) * (-

Der Krieg zur See .

25 00H Tonnen versenkt.
Berlin , 27. April. lW.T .B . Amtlich .) Neue

U -Bootscrfvlgc an der W c st k « st e von Eng -
I a » d.

25 000 Bruttoregistertonnen.
Ein Dampfer von mindestens 12 000 B .--R . -T .

Größe und ein bewaffneter Dampfer von 6000
B .-R .-T . wurden auch stark gesicherten Ge -
! e i t z ü g e n l>erausgeschossen .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
Berlin , 27. April . (W-TB . ) Um neutralen

S chiffsraum zu erlangen , hat die Entente Hol »
l a nd bis zum 13. April die Lieferung von 100 000
Tonnen Lebensmittel zugesagt, nachdem sie
vorher Norwegen 460 500 Tonnen und Schweden
230000 Tonnen Nahrungsmittel versprochen hatte .
Gewöljr für Lieferung hat die Entente freilich nicht
übernommen ! Was es mit Anglo-amerikanifchen
Versprechungen auf sich hat . kann die Schweiz er¬
zählen. Trotzdem die Wilsonsche Regierung sich im
vorigen Jahre verpflichtet hatte , bis Auli ds . Is .
monatlich 30 000 Tonnen , im ganzen 240000 Tonnen
Getreide an die Schweiz zu liefern , waren bis Ende
Februar des Jahres von den fälligen 80 000 Tonnen
im ganzen 12 000 Tonnen geliefert ! Amerika steht

VsrMeösm MzegsnacheichLLn .

Die Kriegszisie §ran ?re!chs.
Bern , 26 . April . (W .T .B .) In den Eröffnungs -

sitzungen der G e n e r a l r ä t e F r a n k r e i ch s ha-
ben verschiedene Minister Ansprachen gehalten . Fi -
nanzminister C l o tz erklärte im Generalrat des
Somnredepartements : Ter Tag wird kommen, wo
der Feind seine Attentate bezahlen und alles wieder-
herstellen muß . Der einzige Friede , den
Frankreich annehmen kann, ist ein Friede , der das
R e ch t w i e d e r h e r st e l l t, die gewaltsam
entrissenen Provinzen Frankreich wieder
herausgibt und die Wiedergutmachung
aller dl ' rch den Feind nn.g :rÄ -teter Schäden sicher
stellt. Frankreich wird Bürgschaften verlangen und
fordern , daß künftig eine unüberfchreitbare «Schranke
gegen die Todesm 'ächte erreicht wird . Solange der
Feind noch den französischenBoden beschmutzt, ist
ein Friede unmöglich, deshalb muß die Front vom
Hinterland durchgehalten werden . Iustizminister
Neil erklärte im Generali von Morbilhan , man
sei in der entscheidenden Phase des .Krieges ange.
kommen. Der Feind wird nicht durchkommen . Die
Entente wird siegen , sofern man ruhig , ge-
dnldig und einig ' bleibe.
Sin ttallenisch - ftanMM -engllsihe? Siinü -

nisvectrsg .
Wien , 26 . Avril . (W .T .B . ) Neue Freie Presse und

Deutsches Volksblatt bringen ein Berner Privattelegramm
des Hannoverschen Kurier ? vom 22 . April , nach dem der
König von Italien bei seinem Besuch in Frankreich
das im September abgelehnte Bündnis zwischen
Italien , Frankreich und England abschließen
wird usw . Die Neue Fr . Presse bemerkt dazu : Man bringt
diesen Schritt de? König ? mit den Befürchtungen in Zu -
sammenhang , daß Italien nur im Falle eines Bündnisses
mit den Westmächten die Sicherheit hätte , seine Ansprüche
auf das T r e n t i n o gesichert zu sehen . In einem
Leitartikel des Deutschen VolkSblatteS heißt eS : In
Italien hatte man urkundliche Beweise , daß die West -
mächte bei der Liquidierung deS Krieges , ohne Rücksicht
und mit Preisgabe italienischer Ansprüche , versuchen
würden , mit den Mittelmächten zu einem Einverständnis
zu gelangen . Man vermied e» in London und Paris ,
sich Italien gegenüber fester zu binden , als unbedingt
nötig . Man kargte deshalb mit der von Italien immer
wieder geforderten hypothekarischen Sicherstellung seiner
Forderungen . Es muß deshalb überraschen , daß nun
endlich doch ein fester italienisch -französisch -
englischer Bündnisvertrag zustande kommen
soll, über den im vorigen Herbst verhandelt worden ist.
Die Berner Meldung fügt hinzu , daß nur unter diesen
Bedingungen Italien sich bereit erklärt habe , den Krieg
fortzusetzen . Die neueste Wendung in der Kriegspolitik
oer Entente scheint mit dem Zwischenfall Czernin —
Giementeau zusammenzuhängen . Clemenceau
war bemüht gewesen . Oesterreich -Ungarn den Verrat an
Deutschland dadurch schmackhafter zu machen , daß er an -
deuten ließ , daß Frankreich an der Einverleibung des
Trentin o in Italien kein Interesse mehr labe , sobald
Oesterreich -Ungarn die französischen Ansprüche auf
Elsaß - Lothringen unterstützte . E » liegt nun die

Theater unö Musik «

Großh . Hoftheater . Karlsruhe , 23. April 1918.
„HoffmannS Erzählungen ."

Musik von Jaques Offenbach .
Kann der Kritiker aus der Freude an einer wohl -

gelungenen Aufführung heraus schreiben , so wird ihm
fein manchmal unangenehmes Amt zu einer angenehmem
Pflicht . „Hoffmanns Erzählungen " unter
Herrn S ch w e p .p e und Dumas Leitung war eine
solche Aufführung : mau darf Gutes berichten . Fein
differenzierter musikalischer Fluß im Orchester , auf der
Bühne ein sonst nicht allzu oft bemerktes , gegenseitig
aufeinander harmonisch eingestelltes Zusammenspiel
waren die besonderen hervorleuchtenden Momente am
Samstag Abend . Mau fühlte , es war geprobt worden ,
jeder beherrschte feine Aufgabe mit einer ruhigen , ja
selbstverständlichen Sicherheit . Freude , iunere Auteil »
nähme und künstlerisch temperamentvoller Impuls bei
sämtlichen Vertretern der vielgearteten .Hauptrollen
gaben jeder Szene e :ne gewisse belebte Wirklichkeit und
und nahmen Einzelleistungen alles Gewollte und AuSge -
klügelte . Für den H o f f m a n n hatte Herr N e u g e -
bau er neben seiner an sich schönen Stimme viel
Innigkeit und Temperament einzusetzen und erzielte
hierdurch neben einem vornehm phrasierenden Vortrag
in den Duetten zusammen mir bei / hervorragenden Lei¬
stungen der Frau v . Ernst iind .̂ ' cksw,lle Steigerun¬
gen . Frau v. E r n st aber - hat mit ihrer Olympia ,
<A ! u I i e tta , Antonia gezeigt , daß sie zu jenen
echten Künstlerinnen gehört , die nicht rastend vorwärts -
streben . Sie hat denn auch als O k h m p i a und An -
tonia nach seder Richtung Vollkommenes erreicht ;
ihrer G I u l i e t i a fehlt es nur noch m" etwas rassige -
rem Feuer . Herr Büttner , als trefflicher Künstler
bekannt , hatte gestern einen überraschend jugendhaftenElan , der besonders feinem Doktor Mirakel zu
statten kam . im, eindrucksstärker erscheinen ließ denn je .
Herr S e v d e l erwies sich als ein Künstler der Freude
am Charakterisieren hat und dem das Vermögen hierzu
auch nicht fehlt . Leider ist er als E o ch e m i l

'
l e zu sehr

in s Zeug gegangen . Frl . B r u n t s <l, 's schöner Alt kam
bei bei Belebung £>e8 Bildes zu schönster Geltung , ebenso

iSagedor -rs ^ großes Organ als Crespel . Herr
Ziegler als Schlemihl war , vornehm , wie imnier .
Herrn Gauckes SpaIazani verdient Anerkennung ,

jedenfalls die beiden Herren Krytzinger für gute Ein -
Passung . Die Stimme deS Wirtes hingegen war etwas

/ Versteh HM - IH n.. _
dem heutigen Geschmack Rechnung tragend , den ver -

blaßten , gemalten Schrank im letzten Akt erfreulicher -
jweise beseitigt . Die Wirkung zuar deshalb um nicht?

geschmälert , im Gegenteil ! Das Haus war wieder aus -
verkauft , der Beifall groß . F .

Hochsthulen .
Immatrikulation von Ausländern .

Berlin , LI. April . ( W .T .B . ) Ein Erlaß des preu -
frisch«» Kultusministers vom 25 . ds . Mts . bestimmt , daß
bis auf weiteres Jmmatrikulationsgesuche
von Ausländern ihm zur Entscheidung vorzu -
legen sind . Ausländer mit deutscher Muttersprache
können bis zum Eintreffen dieser Entscheidung einst -
weilen als Hörer zugelassen werden .

Kirchliche Mchnchten .
A« S Baden . DivisionSpfarrer Spiegelhalter »

bei einer Division im Felde , wird zum 1 . Mai auf Re -
klamation des Erzb . Ordinariates vom Feld zurückkehren
und die Stelle des PfarrsekretärS in Mannheim über -
nehmen .

: : Das neue kirchliche Gesetzbuch . Eine Einführung
mit besonderer Berücksichtigung des bayerischen Rechtes .
Von Dr . A . S ch a r n a g l , k. Hochschulprofessor, gr . 8.
( IV , 136 Seiten . ) Regensburg 1918 . Verlagsanstalt
vorm . -G . I . Manz . In steifen Umschlag geheftet und
beschnitten Mk . 2 . Diese treffliche Einführung in das
neue kirchliche Gesetzbuch wird allen Geistlichen und Ver -
waltungsbeamten hochwillkommen sein . Wird auch das
bayerische Recht besonders berücksichtigt , so sind die Aus -
führungcn doch wegen ihrer praktischen Gediegenheit für
alle Länder deutscher Zunge gleich wichtig . Nach epier
ausführlichen Einleitung wird im ersten Buch der all -
gemeine Teil behandelt . Das zweite Buch bringt das
kirchliche Personenrecht und beschäftigt sich mit den Kle -
rikern , den einzelnen Kirchenämtern , den Religiösen und
den Laien . Im dritten Buch wird das kirchliche Sachen -
recht ausführlichst dargestellt : Die Sakramente und Sa -
kramentalien . — Die Ehe im allgemeinen und das Ver -
löbnis — Die der Eheschließung vorangehenden Hand -
lungen — Die Ehehindernisse — Allgemeines und Dis¬
pensation — Die aufschiebenden Ehehindernisse — Die
trennenden Ehehindernisse — Der Ehekonsens - - Die
wesentliche Eheschließungsform — Die Aufhebung der
ehelichen Gemeinschaft — Dje Konvalidation — Die hei¬
ligen Orte und Zeiten — Der Kultus — Das kirchliche
Lehramt — Das Benefizialrecht — Das Kirchenver
mögen . Das vierte Buch bringt das kirchliche Prozeß
recht und das fünfte das kirchliche Strafrecht . Da es
einstweilen noch nicht inöglich ist eine Ausgabe de? neuen
Gesetzbuches zu erhalten , so ist der einzelne auf solche
Bearbeitungen angewiesen . Die vorliegende ist klar
und übersichtlich .

. . . . * — ).* ( — r—

nab - daß durch die Veröffentlichungen

wird allein die Not des Augenblicks zwingt sie, ihn ab -

zuschließen . Italien erhält dadurch die feierliche B u r g -

s ck a f t E n g l a n d s u n d F r a n k r e , ch S s u r 1 e l n e

Ansprüche auf öste11eichiiche3 ® eBiet , und

damit kehrt die Kriegs pol , tlk der Entente

in dem letzten Abschnitt des KnegeS wieder zu dem Ge¬

danken der Vernichtung Oesterre,ch -UngarnS

zurück , vondemderKrtegausgegangen war .

Fliegerangriff auf Calais .

Vorn , 28 . April . ( W .T .B . ) Wie Petiti Parisien mel -

det . hat ein deutsches Fl .tgzeuggeschwader m der Nacht

vom 21 . zum 22 . April trotz heftiger Luftbawehr
Calais überflogen und eine Anzahl Bomben auf

bestimmte Viertel der Stadt abgeworfen . Es soll nur

beträchtlicher Sachschaden angerichtet worden

sein . Der Angriff dauerte Dreiviertelstunden .

Mangel an männlichen Arbeitern in England .

Christiania . 28 . April . (W .T .B .) MiddagS Avisen
meldet : Der Mangel an männlicher Arbel ^ s -

kraft macht sich in England seit der Einfuhrung der

Zwangswehrpflicht stark geltend . Englische
Agenten bereisen Skandinavien » um ^lrbeiter

anzuwerben . Ein großer Transport zunger Danen

bat kürzlich auf dem Wege nach England Christiania
passiert . Ihnen sind hohe Löhne und gunstin ? Arbeits -

bedingungen versprochen worden .

Wilson und die Griechen .

Washington , 27 . April . (Priv .-Tel . ) Nach einer Acuter -

Meldung veröffentlicht das Staatsdepartement ein Tele -

^ramm des amerikanischen Gesandten in Athen , das die

Versicherung des Präsidenten Wils o n enthält , d«f$ die

Vereinigten Staaten fest entschlossen seien , den G r i e -

chen alle Unterstützung bei den Friedender »

Handlungen zu gewähren , um ihre Rechte zn behaupten .

) * (

Sulgarifcher Kriegsbericht.
Sofia , 27. April . W .T B .) Amtlicher Heeres-

bericht vom 26. April . Mazedonisch eFront :
An der Cervena Stena versuchten nach
läng ^ rerArtillerievorbereitung starke
französische Sturmtrupp 'n in unsere Gräben einzu-
dringen , wurden aber durch Artilleriefeuer zurück -
getrieben. Wir verjagten durch Bombenwerfen eine
Unfanterieabteilung . Südlick) von Hnma und öst-
lick vom Wardar verschärfte sich die beiderseitige Ar-
tillerietätigkeit zeitweilig . Oestlich der Cerna
wurde ein französisches Flugzeug von unserer Ar -
tillerie getroffen und gezwungen, jenseits der seind -
lichen Linien niederzugehen.

Türkische Kriegsberichte.
Konstantinopel , 27 . April . (W .T .B .) Amtlicher

Heeresbericht Palästinasront : Stellenwe îjse!
Patroiüllengi 'fechte. Ein feindliches Flugzeug wurde
bei Nablus abgeschossen. Der Beobachter' ist tot ,
der Führer Verivundet gefangen gnommen . — K a u-
kasuSfront : Die Kämpfe unt Kars führten
zum Fall der Festung . 860 Geschütze verschie-
hmer Kaliber sind er-beutet . — Auf den übrigen
FroNwn nichts besonderes.

Konstantinopel , 27 . Apri ?. (W.T .B .) Heeresbe»
richt. Palästina front : An der Strast ? Jeru -
salenk -Nablus brachen nns-re erkundende :: >Sto ^trup -
Pen tief in die feindlichen Stel lu ng en
ein . I 'hr Stost führte sie bis in den Ort Chabu
Felch. Gegen Abend nahmen wir unsere Truppen
zurück . Der Feind erlitt ichwere VeÄuste. Allein bei
Chabu F ?lch ließ er 66 Tote . In der Gegend von
Maan wurden erneute Angriff « der RcHellen abge.
wiesen. — Kaukasnsfront : In Kars erbeu-
teten wir »nßer den 856 brauchbaren Gesckützen viel
Munition , Kriegsmaterial und Vorräte . — Meso¬
potamien : In den letzten Tagen fühlten eng-
lisch?. Kräfte geaen unsere Stellungen am Schatt el
Aden nrft bei Nitals vor . Sonst nichts Neues .

-) • (-

% ut Lage im Osten .

Die gegenrevolutlvnäre Sewegung .
Stockholm , 27. April. Ritza» meldet : Einem

Telegramm aus Abo an Aftonbladet zufolge laufen
in Abo bestimmte Gerüchte um. ber ehemalig?
Thronfolger Alexeij w Nicolaijewitsch
sei zum russifcken Zaren ausgerufen und Groß -
fürst Mickx-el Mexandrowitsch. der Bruder des ehe¬
maligen Zaren , zum Regenten . — Notiz : Diese
Gerüchte sind bisher von keiner ' anderen Seite
irgendwie glaubhaft gemacht .

Kopenhagen . 28 . April
'

(WjT99.) Politiken mel-
det aus Stockholm : Aus Finnland wird berich -
tet , daß {vi« Geenrale Alexejesf und K o r n i l o w
sich in Petersburg aufhalten und sich , wie be-
hauvtet wird , zu Herren der Stadt gemacht haben.
Es ist unmöglich, die Richtigkeit der Meldung nach-
zuprüfen , da Rußland telegvaphisch abgeschnitten ist.

Tie Kämpfe in Finnland.
Stockholm , 28 . April. (W .T.B .) Das finni -

sche H au ptguartier meldet : Will in an -
st r a n d ist heute von unseren Truppen genommenworden . Bor Wiborg neue Erfolge . Der rechte
Flügel des Feindes ist durck, eine umgehende Flan -
kenbewegung von der Festung Wibovg abgeschnitten.

Kopenhagen , 27. April. Berlingske Tidende be -
richtet aus Helsingfors . daß die Stimmung für die
Einführung d e r M o n a r ch i e in Finnland
sich linmer w e r t e r a n s b r e i t e. Die allaenieine
Wehrpflicht soll baldigst in Finnlaird eingefiilntwerden.
Die 5rieöensverhanölungen mit Rumänien .

Bukarest, 28 . April . (W.T .B .) StaatssekretärDr . von Kuhlmann und der österreickiick-
imgarliche Minister des Aeußern Baron B u r i a nsind nnt Begleitung heute früh zn den Friedender .
Handlungen m Bukarest eingetroffen.

Bedenklicher Zustand des Königs vo» RnmSnien .
eht em . ausgezeichneten Kenner Rumäniens "

wird der Köln . Ztg . aus Bukarest u . a . mitgeteilt - Kü -Ferdinand , heute nicht ganz 58 | $ c J

ein alkoholkranker Mann , leidet an Kitt »
der Glieder und zeitweiliger MistesabwesV »^ !'
bricht bei jedem Anlaß in Tränen aus und beriirn v '
Fassung . Er war nicht imstande , mit einer neniL
Abordnung , die zur Besichtigung des Internierte , S
nach der Moldau gekommen war , ein ZusaininenNn .
des Gespräch zu fuhren . Sein jetziger Zustand istT ,
thologisch zu beurteilen ; der König gehörte län »
in ein Sanatorium . In seiner Begegnung mit ?
Grafen Czernin am 27 . Februar bot er „ das jamw»

'
volle , würdelose Bild eines fortwährend beulend

'

Mannes "
. Von j -.olitifcher Zurechnungsfähigkeit fortn

bei ihm . der schon bei seinem Regierungsantritt
und willenlos war , keine Rede mehr fein . Er jst J
noch eine fadenscheinig gewordene Marionette w»
Drahtziehern in Bewegung gesetzt .

Die Japaner s >w Frage der Intervention i« Siüirie,,
Rotterdam , 27 .^ April . ( W .T .B .) Auf Grund der f

g u y t v i { c iif u i v,y *■ » * y .v c- tii 4 c i 11
Leiter der Saigukai -Partei , die die stärkste des Landtaaz
ist und die Regierung unterstützt , war gegen die
Intervention in Sibirien . Der Leiter der Konseikei,
Partei , der zur Opposition gehört , war gegen die Jntw
vention im jetzigen Augenblick . Auch bedeutende
Zeitungen , wie Asahi , waren gegen den Hlan . T?z
Bild der öffentlichen Meinung ist ein ganz anderes

'
alz

das , welches die Berichterstatter übermittelt hoben.
ist es gekommen , sagt der Manchester Guardimi , daß fic
die Tatsache , geradezu auf den Kopf stellten ? Es ist eine
unentschuldbare Verdrehung der Tatsachen , die England
schädigte . Wie weit ist die Regierung selbst wrr > »?>.
iich ? " ' " ?> r,at Reuter zu sagen ?

QD -

Chronik.
fiiiö ^

^ Karlsruhe , 26 . April . Die Geworkschasts >
verbände aller Richtungen , der Verband der Bc<
amten - und Lehrer vereine Badens und ver-
schiedene andere Verbände haben an den Landtag
eine Eingabt gemacht , in der im Anschlich an eine Pc-
tition vom 29 . November auf dem Gebiete des Woh >
uungswefens neue Forderungen eryoLen !verdcu>
So wird eine Wohnungsfürsorge verfangt, , die sofort ein¬
setzen soll , ferner die Äenderung des Enteignnngsge 'ctzeö
nach dem Vorschlage des Landeswohnungsvereins . Dann
wird Stellung genommen gegen die Erhöhungen der
Fahrpreise der Straßenbahneii und der Vorortsbahne,,^
Für das Büvgschaftssicherungsgesetz wird verlangt , dax
nicht der 10fache , sondern der 15 fache Betrag verbürgt
werden darf . Bei dem Baubunde soll sich der Staat s«iit
mit 100 000 Mk . mit einer Million Mk . beteiligen . Di-
Mietsemigungsämter sollen weiter ausgebaut werden!
insbesondere sollen Vergleiche vollstreckbar werden Sit

Schalung eines vadischen KriegerheimstättengesetzeZ tort

einrichten . Um Obdachlosigkeit zu verhindern , soll die

Verordnung de ? Generalkommandos 14. A .-K. d«
13 . Juni 1917 allgemein zur Anwendung kommen , too«

nach Eigentümer , Mieter und Verwalter von Hanftw
in Notfällen behördlich gezwungen werden , die ihnm
zugewiesenen Personen mit ihrer Habe anszuneh»ien>
Gegebenenfalls sollte ein Notgesetz geschaffen weiden.

Für größere und mittlere Gemeinden sollen Wod -

nungSämter errichtet werden . Für das ganze Land

soll ein staatliches Wohnungsamt / Ausbau der GroW
Wohnungsinspektion ) an das Ministerium des Jmier»

angegliedert werden . Eine plainnähige Gesetzgeoung
soll zur Regelung der Wohnungsfrage durchgeführt wer
den . Endlich sollen Möbel bereitgestellt und die oftent
liche Bewirtschaftung gebrauchter Möbel dmchgesM
werden .

: : : Mannheim , 28 . April . Die Stadt hat sich
des ü b e r 9 0 0 0 0 0 M a r k betragenden st a d t » sch - "

Zuschusses genötigt gesehen , die vorübergehend ein

geführten erhöhten Tagespreise am H o f t h e a l e

und am Neuen Theater im Rosengarten beizuvevalie ■
— Im Hofe eines hiesigen Hauses spielten einige R »M
mit einer geladenen alten Reiterpistole , die zemand a ;
dem Feld (Serbien ) nach Hause geschickt hatte . ^

Da

löste sich ein Schuß und drang dem 4jährigen SoW 1

deS im Felde stehenden TaglöhnerS Vettel in den Kops .

DaS Kind starb an der Verletzung .
Knabe , der die Pistole in der Hand gehalten hatte , er ••

durch die zurückschlagende Waffe eine Verletzung
Hals .

(—) Schwetzingen , 28 . April . In Öfters he > m fm
der Bahnarbeiter Lorenz Bischoff beim F ^ ^ rhmen
der Scheune von der Leiter und erlitt einen saM ,
Schädelbruch , ferner einen Arm - und Beinv •

An diesen Verletzungen starb er , ohne das Bewuk I
wieder erlangt zu haben . ^

G ) Rastatt , 26 . April . Heute nachmittag wurde ^

irdische Hülle des um das hiesige Volksschnlwesen
verdienten Herrn Hauptlehrers Jgnaz I o ft ^

u .
kühle Grab gebettet . Seit dreißig Jshren wirkte
Endschlafene segensreich in hiesiger Stadt und er
ein Alter von 59 Jahren . Das imposante ^
begängnis war ein glänzender Beweis dafür ,
großer Wertschätzung , Achtung und Liebe der Verst
sich im Leben erfreuen durfte . Am offenen Gr
innerte Herr Stadtpfarrer Laher an die Verdiem
Entschlafenen , desgleichen ^ ioch verschiedene Redner
Niederlegung von kostbaren Kränzen . 2L 11£I;
Militärkapelle verschönten die ernste und schlichte !̂

feier , ivelche aber ergreifend auf alle Teilnehmer ^
Der Name und das Andenken des teuren Totci
fortleben . — Anstelle des verstorbenen Herrn v ^
lehrers Jgnaz Jost rückt Herr Gregor G a n ^ [al^.
zum . Friedrichshof "

, als Mitglied in den Bürger »
^
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ungeoellle Auswand von WA oöo Mr . in
aufzudringen . ^

Die Steuerkapitalien des Kreil
eine wesentliche Erhöhung erfahren . Dieser ^
Stand gestattet , den bisherigen Umlagesatz von -
vom Hundert bestellen zu lassen . , , „ « efiic

t Urlossen (Amt Ossenburg ) , 28 . April . Eine
Bürgerssran , die den noch fahrenden
wollte , kam auf dem Bahnhof Appenweier zu 6
zog sich lebensgefährliche innere
letzungen zu . W

) ( Emmendingen , 28 . April . Hier N • ?/ £ « !$31 Jahre alte Julius Bürklin so unglücklich ^ ouf '
hinunter , daß er sofort tot war . — Dem
iirnmi C. -Ringwald ist in Benfeld (Elsaß ) ein
läget abgebrannt im Werte von etwa
Mark . ( Frb . Ztg .)

Offenburg , 28 . April . Der Kreis Ossenbu ^
Freitag seine 53 . K r e i s v e r f a m m l u n g ^

nahm den Kreisvoranschlag für 1918 an . Dem
ziffern sich die Ausgaben auf 386 355 Mk ., den

^ M
nahmen in Höhe von 173 800 Mk . gegenubersteye » -

ungedeckte Aufwand von 212 555 Mk . ist durch ^
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.. jr-sciltui -ß. 25 . April , Der Polizei ist es gelungen ,'
dritten der Einbrecher , die bei einem Ein »

to" 5. « diebstahl ertappt wurden und wobei einer
bkUA ^e erschossen wurde , 5» verhaften .
^ Schillingstadt , 28 . April . Die Eheleute Johann
«r' . riut feierten ihre goldene Hochzeit .

& Lc 'pferdingen . (Heldentod.) Aach längerer Pause
rw uns die Feldpost innerhalb weniger Tage drei

^ ttaaens »verte Todesopfer . Gefalleii sind der ledige
K, an Ä d a m (zweiter gefallener Sohn ) , der ledige
Äniernumn Konrad Schwegler und der jung ver¬
datete Joseph Hube r . Mit tiefster Trauer steht die
i ^ iuUrtCiuein

'oc im Geiste am Heldengrabe ihrer allseits
«Steten , strebsamen und hoffnungsfrohen jungen

« üraer Die junge Witwe , wie die tiefbekümmerten

Familienangehörigen seien der innigsten Anteilnahme

"^ '
.̂ ornberg , 23 . April . Bürgermeister E . Krön -

lein ist von seinem Amte zurückgetreten .
r>3 Lehrstehende Wohnungen auf dem Lande .

Es ist der Landwirtschafts kammer mitgeteilt worden .
NW auf dem Lande vielfach Wohnhäuser leer stehen . ? ä
die Wohnungsnot in der Stadt einerseits immer mehr'
ummmt, andererseits auf dem Lande in der Jetztzeit

ein besseres Auskommen und Lebensunterhalt geboten
wird, sollte diese günstige Gelegenheit , sich in einer
Landgemeinde anzusiedeln , nicht unbeachtet gelassen
werden . Auch könnte durch diese Zuwanderungen der
Mangel an Arbeitskräfte » auf dem Lande gelir ^
ürrbeit .

rt

Hzoßes UiZglZck auf öem . .
' Eßlingen, 29 . April. (W .T .B .) Als gesteril Nach-

mittag gegen halb 6 Uhr ein in der Nähe der Hammer -
schmiede abgehaltenes Fußballspiel beendet war ,
dem eine große Menschenmenge als Zuschauer beigewohnt
kitte, wollten sich viele Personen mit der Fähre über
den Neckar nach Obereßlingen übersetzen lassen . Bei
einer dieser Ueberfahrten kippte das angeblich mit
mehr als 60 meist jugendlichen Personen besetzte Fahr -
zeug nahe dem Obereßlinger Ufer um . Die Insassen
kürzten sämtlich i n L Wasser , vielen konnten
(ich selbst retten , andere wurden von am Ufer Stehenden
oder in Nachen fahrenden Personen in Sicherheit gebracht .
Das Unglück forderte aber .mich viele Opfer . Eine
große Zahl Personen , deren genaue Ziffer noch nicht
festgestellt ist, wird vermißt . Man spricht von 1 5
bis 20 Personen . Die Fähre darf ordnungsgemäß
von bis 60 Personen besetzt sein . Ob und um wie viel
diese Zahl überschritten wurde , bedarf ebenso , wie die
Frage nach den näheren Ursachen überhaupt noch der
Untersuchung. Die Fähre wird von einer Turbine von
einer nahe dem Ufer gelegenen Station aus getrieben .
Eine Aufsicht pflegt sich in der Fähre nicht zu befinden .

CD

Nohnmmszählung .
Berlin, 27. April . (W .T .B . ) Der Bundesrat hat am

85. Lpril eine Verordnung erlassen , durch deren § 1 in
allen Bundesstaaten in der Zeit vom IS . Mai 1913 bis
81. Mai 1918 eine Wohnungszählung stattfindet , und
zwar in allen Gemeinden , die nach der Volkszählung
vom 6. Dezember 1917 5 0 00 und mehr Zivilein -
wohller besitzen . Gemeinden unter 0000 Zivil -
einwshnern kommen in Frage , wenn sie in Industrie -
bezirken liegen oder für die Befriedigung de ? Woh -
mmgsdedürfnisseS der Personen von Wert sind , die in
benachbarten größeren Gemeinde, ^ beschäftigt sind . AuS
Grönic» der Einfachheit . Billigkeit und , Papierersparnis
ilient zur Erhebung die Hausliste . Besonderer Wert wird
-jelegt auf die Zahl der verfügbaren und der voraus -
sichtlich beanspruchten Wohnungen , die Mietpreise , die
toeihmg der Bewohner auf die verschiedenen Größen «
Lassen der Woh '.mngen . die Besetzung der Kleinwoh -
mmgen mit Bewohnern und der Zahl der Wohnungen
in den einzelnen Wohlchäusern . Die Zahl der leer -
stechenden WohnuIlgen und BetrrebSstät «
ten und die Zahl der beanspruchten Wohnungen wird
zunächst bearbeitet werden . Die Durchführung der Zäh -
lung dient sowohl den Zwecken des Reichs als auch denen
ter Bundesstaaten . Die Strafbestimmnngen sind gegen-
über den be?,üglichcn Borschristen der Volkszählung von
Mo und 1917 erweitert , indem auch grob fahrlässige
Angaben unter Strafe gestellt werdeil .

)2B (

Karlsruhe , 29. April 1918.
dem Hofbericht . Ihre Majestät die Königin von

Schweden ist am Freitag abend S Uhr hier eingetroffen .
jW Königlichen Hoheiten ber Großherzog und die Groß -
Ö $ n erwarteten Ihre Majestät am Bahnhof und
E . c ' en Höchst dieselbe nach dem Schloß , wo Ihre
. oingliche Hoheit die Großherzogin Luise Ihre Majestät
empfing.

Samstag hörte Seine Königliche Hoheit der
ogi^erzog die Vorträge des Geheimen LegatipnsratS

Aai>o
Un ^ Geheimerats Dr . Freiherrn von

Karlsruher Liederkranz veranstaltet am Frei -
pin ^ ' m kleinen Saale des Städt . Konzerthauses

rJahrskon ? ert . verbunden mit der Hebelfeier .
3 ra, [ Emma Ziegler gewonnen ,t a d t p f a r r e r H i n d e >l l a >l g wird das Ge -

acb?» feiern . Näheres wird noch bekannt ge -

^ ^ < ^ . fzberitung . Reifliche Ueberlegung erfordert
Fz r ? >s »Mhl der Schülerinnen der höheren Schulen .
Ks»™ w v -s um eine - längere Ausbildungszeit und um
Secuf / " '^ " tdunaskosien . Allgemein wichtig ist es . den
^^ j^ ,

^ ^ zufj » den , in dem das junge Mädchen seinen
sich ü u " ^ ^ tuer weiblichen Eigenart entsprechend
darf Die bauswirtschaftliche Ausbildung
tatf ». ., 1? uicht vernachlässigt iverden . Alle diesbe -
nai »./ wollen die Beratungsstellen des Ratio -
Bundes f 1

-? und des Katholischen Frauen -
icttntitmrW t }?x größten Gewissenhaftigkeit kostenlos
^ aue >>?>i»̂ Die Sprechstunden des Nationalen
Steitaa J „ Q

' ZKringcrstraße 100, sind Dienstag und
bundes und die des Nationalen Frauen -
7 Uhx

' " uinen ;traße 3, Montag und Freitag von 6 bis

seschästez^ '/ ?n
"̂ KT Krapp , Inhaber des Spezial -

^ »gen u ., ..
^ eton . und Eisenbetonbau uiid Asphaltie -

" Ühi ^ '
. ^ nstein und Joseaux , konnte sein

^ ^ k ^ iubiläum begehen ,
^'rch Arbeiter . Das vom Großhcrzo «
^ gestii ^ ^ « ! ^ Verordnung vom 11 . November
^ nstliot ,, - - Anzeichen für Arbeiter und n,ännliche

teiehp - ;
Ur

. il 'euc Pflichterfüllung soll auch dieses
Mstag J °CV, ''>a8u geeigneten Fällen auf den Ge -
J ' itiifte Q„ f nf l0

,^ !ier 3° Ö§ (9- Juli ) verliehen werden ,
v^ itgeb-xm l^un ® ^es Ehrenzeichens sind durch
^ Eitze» La m , ?"!® :n :en bei den Gemeindebehörden

,. -vetticbeä ( in der Stadt Karlsruhs beim
" ' Acdaill -. » spätestens 10 . Mai d. I . einzureichen .

? bestinni,« ^ur männliche Arbeiter und Dienst -
^ Benannte,

'
, m

a " ' ^ nulichen Arbeitern zählen auch
Betriebs ? Vorarbeiter und Werkmeister , während. " evsbeainte , welche über eine besondere tech.

Nische
^

und wissenschaftliche Ausbildung verfügen , nicht
lU

™ ft ™ 1?" ' Voraitöfctziing für die Verleihung
^er Medaille ist die Befch -isugiin .g in einem Wirtschaft -
liehen oder gctoerblicheii Betriebe . Al ? Grundsatz giltdaoei , daß die Verleihung nur an solche Arbeiter und^ ieiis . ooten erfolgt , welche nach vollellderem 25 . Lebens -
janre mmdcstettS 80 Jahre ununterbrochen in demselben^lrbeits - oder Dienstverhältnis gestanben haben . Jirbezugauf die Voraussetzung des uinniterbrochenen Verweilensin demselben Arbeits - ober Dienstverhältnis ist zu be-merken , baß nicht jeder Wechsel in ber Person der Ar -
bcitgeber als Unterbrechung des Arbeitsverhältnisses an -
zufeyen ist . Wenn z . B . eine Fabrik in anbere Hänbeuvorgeyt , ober wenn der Dienstknecht nach bem Tode
seines Dienstherr, , bei besten Familie im Dienst bleibt .wii ' O eine Unterbrechung nicht angenomnien . Auch sollenkleinere Unterbrechungen , wenn sie — z . B . bloß wegen
vorübergehender Einstellung beS Betriebs — ohne Ver -
schulden des Arbeiters entstanden sind , außer Betrachtbleiben .

S Kricgs -AnSstellttug „Durchhalten " . Wieder einmal
will bie schöllgeräumige Orangeriehalle , nachdem sie ihre
Winterpfleglinge , die Lorbeer - und Orangenbäume ,hinaus ins Freie geschickt hat , sich einem wohltätigen
Zwecke unserer ernsten Kriegszeit widmen . Das Wort : .
„Durchhalten " wird sie auf ihr . Panier schreiben , und
erstaunlich ist es , auf welch mannigfachen Gebieten diesesMotto Anwendung finden soll. Es ist der Karlsruher
Hausfrauenbund , der seit nun drei Jahren schon zum
Segen Vieler sich der Ausgabe gewidmet hat , ratgebeud ,
belehrend und helfend zu wirken — nicht nur für die

; Familien der Arbeiter und Bedürftigen — sondern für• alle Kreise : denn wir alle sollen und müssen dem Vater -
laude helfen ! Dieser Hausfrauenbund 'hat sich von
Anfang an bemüht , Mittel und Wege zu zeigen , wie
man haushalten und durchhalten kann . Er hat sich nun
auch diese gemeinnützige Veranstaltung ausgedacht , um
durch eine Ausstellung alles dessen , was schon durchdie Kricgsnot Praktisches erfunden und geleistet worden
ist, alle die . welche noch kleinmütig sorgen , ob ioir auch
durchhalten werden , durch Augenschau zu überzeugen
und den Bsveis zu liefern , daß wir es auch können .
So nehmet Euch denn vor . die Ausstellung , die vom
1 . bis 10. Juni dauern wird , zu besuchen . Ihr alle , die
Ihr kommt von nah und fern , Ihr werdet staunen und
Euch wundern , hauptsächlich aber lernen und nach -
ahmen .

$ 7 „Staat und Nation in Oesterreich ." Die mit ihren
Schwestervereinigungen in Wien und Budapest zur
gegenseitigen Annäherung der Verbündeten gegründete
„ Reichsdeutsche Waffeirbrüderliche Vereinigung " hat für
ihr erstes Hervortreten in Karlsruhe am 0 . Mai d. Js .
einen hervorragenden Wiener Nationalökonomen und
Politiker , Dr . Gustav Stolpe ? als Redner über das
Thema „Staat und Nation in Oesterreich " zu gewinnen
gewußt . Dr . Stolper gehört der Weiner Schwesterver -
einigung der „ Oesterreichischen Waffenbrüderlichen Ver -
einigung " an . Er ist in Wort und Schrift Vorkämpfer
des mitteleuropäischen Gedankens , den er in seiner vor -
züglich geleiteten Zeitschrift ,,Der österreichische Volks¬
wirt " seit den ersten Tagen des gemeinsam geführten
Krieges mit Energie vertreten hat . Die deutsche Oeffent -
lichkeit dürfte aus bem Vortrag Dr Stolpers sehr viel
lernen zum besseren Verstäubnis der politischen und Wirt -
schaftlichen Verhältnisse in Oesterreich -Ungarn . Dies er -
scheint um so wichtiger , als im Laufe der Zeit eines so
langen und schweren Krieges , bei dem verschiedenen
Kulturzustand , den gegensätzlicksen Interessen der einzel -
neu Völker der österreichisck -nngarischen Monarchie , Rei -
Hungen auch zwischen Verbündeten unvermeidlich lvaren .
Die waffenbrüderliche Vereinigung hat mit Erfolg die
Bekämpfung solcher Mißverständnisse . Aufklärung und
Einigung in ihr Programm aufgenommen . Dieser Ar -
he it . welche die Unterstützung aller verantwortlichen
Stellen im Reiche und in den Bundesstaaten findet , dient
nun der Stolpersche Vortrag im hiesigen RatbauSsaal .
zu dem der Eintritt freigegeben ist . Nur die Blätze der
ersten Reihe sind gegen eine Gebühr von 1 Mk . vorbe -
halten . So ist zu erwarten , daß der Zudrang ein sehr
großer sein wird und die Reichsdeutsche Waffenbrüder -
lidte Vereinigung aus ihm viele Freunde ihrer Sache
gewinnt .

+ Liederabend Gutzmann . Am SamLtag , den 4 . Mal ,
-abends 8 Uhr , wird unsere heimische Konzertsängerin
Elisabeth Gutzmann (Sopran ) im kleinen Saale des
neuen Konzerthauses einen Liederabend veranstalten
unter Mitwirkung des Konzertsängers Ventnr Singer
iTenor ) . Arn Flügel Kapellmeister Heinrich Eassimir .
Die Konzertgeschäfte besorgt die Musikalienhandlung
Fritz Müller hier . Ecke Kaiser - und Waldstraße , Tel . 888 ,
woselbst Karten einschließlich Kleiderablage zu haben
sind .

)X (

politische Nachrichten.
Anerkennung öes Kaisers fit öen

Reichskanzler .
Berlin , 28 . April . (W .T .B .) Der Kaiser hat

an den Reichskanzler folgenden Erlaß ge-
richtet :

Der Verwaltungsbericht der Reichs bau !
für 1917, den mir der Staatssekretär des Reichswirt --
schastsamtes mit eingehendem Bericht vorgelegt hat , gibt
mir ein Bild von der glänzenden Verfassung
unseres Geldmarktes und von der Wider¬
standskraft unseres Wirtschaftslebens ,
das mich mit stolzer Freude erfüllt und für das ich
allen Beteiligten meine warme Anerkennung aussprechen
möchte . Gewiß danken wir diesen einzigartigen Erfolg
in erster Linie den Siegen , die Gottes Gnade unseren
Führern und Kämpfern in Heer und Flotte geschenkt hat .
Sie begründen das starke Vertrauen auf die u n ü b e r »
windliche Kraft und Zukunft des Vaterlanbes , baZ,
wie der großartige Erfolg der 8. Kriegs -
anleihe beweist , alle Glieder bes Volkes erfüllt . Da -
neben ist es aber die hervorragenbe Politik
unserer ReichSbank , die im Verein mit der Lei -
stnngsfähigkeit und vaterländischen Gesinnung der be-
teiligten Kreise der Aufbringung der Kriegskosten einen
unerschütterlichen Rückhalt gegeben hat . Es ist mir eine
Freude , dies gerade vom Schlachtfelde und unter dein
Eindruck unaufhaltsamen Vordringens zum Ausdruck zu
bringen . Wir siegen militärisch und wirtschaftlich und
gehen einer gewiß nicht leichten , aber starken Zukunft

Großes Hauptquartier , 24 . April 1918 .
(gez .) : Wilhelm I . R .

An den Reichskanzler .

Arbeitervertreter beim NeichskanZier .
Berlin , 27 . April . ( W .T .B .) Die Rordd . Allg . Ztg .

schreibt : Der Reichskanzler hat entsprechend einer
schon lange gehegten Absicht heute eine Anzahl Ver -
treter der AÄeitergewerkschasten aller Richtungen im
Beisein des Staatssekretärs deS Reichswirtschaftsamtes
empfangen , um ihnen Gelegenheit zu einer Aussprache
über die die deutsche A rb e i ter , ch a s t beruh -
rendenFragenzu geben . Es waren vertreten : Die
christlichen Gc -verkschasten , die polnische Berufsvere . nl ,

guiig , die wirtschaftlich friedliche , nationale Arbeiter -

bewegung , der Verband der katholifchcn . lrüeitervereliie .

die freien Gewerkschaften und die deutschen GeWerk -
schaftsvereine .

. Berlin , 28 . April . (W .T .B .) Die Nordd . Allg . Ztg .
erfährt von einem Teilnehmer an der Besprechung
deZ Reichskanzlers mit Vertretern der Arbeitergewerk -
schaften : Der Kauzler äußerte sich bei dieser Ge -
legenheit zu den christlich -nationnlen Arbeiterführern
auch über die W a h l r e ch t s f r a g e. Er betonte , daß
er mit dem preußischen Wahlrecht st ehe
und

^ falle . Vor einigen Tagen noch habe sich der
Kaiser ihm gegenüber dahin geäußert , daß er nach
wie vor unbedingt auf dem Boden der
Wahlrechtsvorlage st ehe . Anderslautende Ge -
rüchte seien durchaus unzutreffend . Die Arbeiter -
f ü h r e r versicherten dem Kanzler , daß in der gesamten
deutschen Arbeiterschaft keinerlei Neigung oder gar Ab -
ficht bestehe , in eine Streikbewegung einzutreten . Ge -
rüchte , die anders lauteten , hätten in der Arbeiter -
bewegung keine Bedeutung . Sehr erwünscht sei aller -
dings , daß von den Militär - u. Zivilbehörden der Ar -
bei ter bewegung ein größeres Verstand -
n i s entgegengebracht werde .

Neuorönung öes konfulariMen unö
öip !omatii <ben Dienstes .

Berlin , 28 . April . (W .T .B .) Der Staatssekretär des
auswärtigen Amtes hat angeordnet , daß die vor einiger
Zeit von ihm eingesetzte Kommission für die N e u g e -
st a l t u n g des auswärtigen Dienstes dem -
nächst mit Sachverständigen aus den Berufs -
kreisen in Verbinbung treten sollen , bie an ber Lösungder der Kommission überwiesenen Aufgaben interessiert
sind .

Die bisherigen Beratungen der Kommission haben sichunter dem Vorsitz des Staatssekretärs nur im amt -
l i ch e n Rahmen vollzogen . Sie haben sich indessen von
vornherein nicht nur mit dem umfassenden Aus - und
Umbau des auswärtigen Amtes selbst , sondern mit einer
grunbiege « den Neuordnung des diplo¬
matischen und konsularischen Dien st es
beschäftigt .

Die geplante Heranziehung weiter Kreise soll diesen
Gelegenheit bieten , ihre mannigfaltigen E r f ach -
rungen auf dem großen Gebiete der deutschen Aus -
landsinteressen in den Dienst der Sache zu stellen und
ihren Vorschlügen Geltung zu verschaffen .

Während der Abwesenheit des Staatssekretärs von
K ü h l m g n n von Berlin wird die vorbereitende Arbeit
der Kommission von dem Unterstaatssekretär v . b.
Bussche geleitet werden .

Erneuerung öss üeutj ^ - sthwekzerifchen

hanöeisadkommens .
Ber«, 27. April . (W.T .B . Amtlich .) Der Er -

n e u e r u n g des H a n d e l 3 a b k o » l in e n s mit
D e li t s ch l a n d. das Ende ds . Ms . abläuft , stellen
sich große Schwierigkeitn entgegen . WaS
den Preis für Kohlen betrifft , so l?Ät Deutschland
immer noch cm einem Aufschlag von 90 Franken für
'die Tonne fest. Von sehr großer Tragweite sind die
deutscherseits gestellten Bedingungen für die
Verwendung der Kohle . Danach würde die
Ausfuhr der Schweis nach Ländern , die sich mit
Deutschland im Kriege befinden , sehr stark einge¬
schränkt : insbesotidere würbe dies für die Erzeug -
nisse der Maschinenindustrie eintreten .
Außerdem b̂egehrt Deutschland, daß ohne Verzirgeine Kontrollorganisation von gleicher
Art wie die S .S .S geschaffen werbe. Dabei hat es
selbstverständlich die Meinung , daß diese Einrichtung
wie die S .S .S . durchaus sckgveiM'ischen Charakter
hätte . Sie würde aber cmf jeden Fall für das
schweizerische Wirtschaftsleben Wirkungen haben , die
zur Zeit noch nicht vollständig überblickt ivei'deu
können. Da indessen beiderseits der beste Wille vor-
Händen ist, darf die Hofftnmg auf eine annehm¬
bare V e r st ä n d i g u n g noch nicht ausgegeben
werden.

Veutschlanö und kollanö .

Amsterdam , 27. April . Die Haagsche Post schreibt :
^ n Berlin wird behauptet , daß unsere Regierung
bereits eine Verabredung mit der englischen getrof¬
fen habe, die ilir für den Fall einer deutschen ^ n-
vasion Hilfe zusage. Wir können auf das entschic-
denste erklären , daß Holland mit keinem der
Kriegführenden irgend ein Mindnis gs-
schlössen oder eine Abrede getroffen hat .

Hang , 28 . April . (W .T .B .) Meldung des nieder ,
ländischen Korrespondenzbüros . Der h o l l ä n d i -
sche Gesandte in Berlin , Baron Gevers , ist
heute früh nach Berlin z u r n ck g e r e i st.

Der neue Oberpräsidcnt der Rheinprovinz.
Berlin , 27 . April . Wie die K. V. erfährt , ist zum

Oberpräsidenten der Rheinprovinz Landrat
v . G r o o t e in Rheinbach, der Präsident der rheini -
schen Landwirtschaftskammer , ernannt worden.
Groote ist 1858 als ' Sohn des Landrats in Ahrweiler
geboren , und würbe 1888 Landrat des Kreises Nhcin -
bach : 1908 trat er an die Spitze ber Rheinischen
Landwirtschastskammer . v . Groote , der Katholik ist,
erfreut sich bei den Mitgliedern aller Parteien und
Konfessionen großer Beliebtheit . Als Landrat nahm
er sich besonders der Interessen der unteren Stände
an , für die er stets zu sprechen war .
Die prcilft. Nativnalliberalcn und das Wahlrecht.

Berlin , 28. April . (W .T .B .) Der Vertreter -
tag der preußischen Nationalliberalen
hat in seiner heutigen Sitzung nach einem Referat
des früheren Abgeorbneten , jetzigen preußischen Mi -
nisterialdirektors Schiffer , an das sich eine lange
lebhafte Diskussion anschloß, mit 419 gegen 127
Stimmen beschlossen:

„Der Vertretertag erachtet die Einführung des
gleichen , geheinien und direkten Wahlrechts in
Preußen , wie es die Regierungsvorlage verlangt ,
als eine ernste ?! otwendigkeit und erwartet ,
daß die nationalliberalen Abgeordneten im preußi¬
schen Wgeorbnetenhause der Regierungsvorlage des
gleichen Wahlrechts zustimmen . Der Vertreter -
tag lehnt jede Verantwortung dafür ab,wenn durch die Abstimmung dieser Abgeordneten
das gleiche Wahlrecht zu Fall kommen sollte.

"
Abgelehnt .

Wien , 27 . April . (W .T .B .) Meldung des K . K.
Wiener Korr .-Büros . Der 5k a i s c t hat dem Gesuch
des Präsidenten deS Herrenhauses F ü r st W i n d i s ch -
g r ä tz, um Enthebung von seiner Funktion , keine Folge
gegeben .

Verleihung bes Wahlrechts an die Kämpfer .
Rom , 27 . April . ( W .T .B . ) Agenzia Stesani . Die I

Kammer stimmte der Vorlage betr . die Verleihung deS *

Wahlrechtes an alle K ä m p f e r , auch an ^ die -
jenigen Zu, bie noch nicht das 21 . Lebensjahr erreicht ;
haben . Auf Antrag des Ministerpräsidenten Orlandos
beschloß die Kammer , sich bis zum 6. Juni zu ver «!
tagen .

Antrag aus Frauenwahlrecht für Schweben gefallen !
Stockholm , 28 . April . (W .T .B .) Der Vorschlag zur

Einführung deS F ra uen strmmw ahIrechteS in
Schweden wurde gestern in der Zweiten Sarnmec !
des Reichstages mit 120 gegen 60 Stimmen angenom «!
men , von der Ersten Cammer aber mit 82 gegen36 Stimmen abgelehnt . Dadurch ist der Antrag ge -
fallen .

m

Stark sein !
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

Vor tvLuigen Tagen haben wir an dieser SicllS
als Parole des Volkes : Vertrauen gefordert .^
Wie tief begründet diese Forderung lvar , zeigte d t?
in seiner Größe gar nicht hoch genug zu bewertend ^
deutsche Waffenerfolg nm Kemmelberg . Dieseswie ein gewaltiges Tor steil in die Höhe ragonbe«
Massiv sperrt den Zugang zu Äperu . Vou dieser!
Höh « herab konnten die Engländer während Niehlsals drei Jahren jede Bewegung unserer Soldaten ^in dem greulichen Schlaminfelde wahrnehmen . Der
Kemmel war das Auge der englischen Verteidigung .'
Dieses Auge haben wir nun blind gemacht . Ebenso
wie Apern der Angelpunkt der englischen Flandern -
front ist , ebenso ist der Kemmel der Angelpunkt der
Upern deckenden Linie . Es ist hellte noch gar nicht
zu sagen , was aus dieser heroischen Tat noch alles
entsprießen kann.

Zu Hilden aber , die so Großes und Gewaltiges
vollbringen , müssen wir ein unerschütter -
l i ch e s Vertrauen haben . Kämpfer , die drei
Jahre lang in dem flandrischen Sumpfe lagen , in
enge Hütten zusammengepfercht und die dann auf
den ersten Ruf eine richige Festung , lote sie b?r Kem¬
me darstellte, in wenigen Stunden an sich reißen /
Volbringen alles , was not tut , nm den Feind zui
schlagen . Was aber ist wohl der urgetvalkige Trieb ;
der sie zu solchen übermenschlichen Leistungen be¬
fähigt ? Einzig -und allein ihr felsenfestes Ver -'
trauen zu der Führung , ihr Glaube an
den Sieg , knrz ihr Starkmut ! Wir können
und werben nicht siegen, wenn uns der Starknmt
verläßt . An dem herrlichen Beispiel unserer Hel-
densöhne dadraußen , die dem zähesteu Fe-inde an d n:
Kehle liegen , sollten wir in der Heimat nns ein Bei-
spiel nehmen.

Diese Mahnung ist gerade jetzt wieder lvohl be-
rechtigt. Gab <?§ doch sckon wieder FlaunMher ,
welche sich angesichts der durch die riesigen Aiistren-
gungerr ganz natürlich zu erklärenden Kainpfpause
allerlei von „Stockung "

, ja sogar von einem „Fest-
fahren " unserer Offensive im Westen allerlei Ge¬
heimnisvolles zurannten . Hat man denn noch nicht
eingesehen, daß Kampfparien ebenso mit zum
Kampfe gehören , wie alle übrigen mit der
Kampfhandlnng zusammengehörenden Operationen ?
Wollen wir denn so ungerecht sein, unseren Trnp - ,
Pen, die in dem heiß-esten aller Ringen stehen , das -
Unmögliche zuzumuten , wäre das nicht bitterster Nu.
dank? Auch den vielen Gerüchten , die immer in so?- ;

'
che« Zeitläuften sich spinnen , kann man nicht schroff
genug entaegentreten .^ Jetzt hat wieder der Kriegs -
minister Einsprach? gegen Gerüchte erhoben , denen
zufolge unsere Verluste ungeheuer wären . Daß ein
solcher Kampf Blut kostet, ist erklärlich, aber die!
Verluste sind doch weit geringer , als wir selbst be-
fürchten mußten . Stark sein ! Vertrauen und '
Zuversicht behalten , unsere Helden belohnen uns
herrlich dafür .

}W (

von öen kämsfen in 5 ! anöern .
Berlin , 28. April . (W .T .B .) Nach Abweisen der

feindlichen Gegenangriffe führte am Abend des
26. April unser Gegenstoß über die früheren Linien
hinaus , sodaß in schnellem Zusammenfassen aus
eigenem Entschluß der Truppe der Ort L o c r e nnd
das zäh verteidigte Hospiz östlich des Ortes genom¬
men und der Gegner vom Höhenrücken südwestlich
Hocerhof geworfen wurde . Iw Verlauf des Vor-
mittags lag vou Vooriue^eele bis Bailleul vorüber -
gehend starkes feidliches Feuer auf unseren Linien .
Unter dem Druck unseres gestrigen Erfolges nnd
nach Verlust des die Ebene weithin beherrschenden
Kemmel begann der Gegner im Bvernbogen . von
unseren Truppen scharf verfolat und zum Teil zum
Kampfe geztMlngen , seit dem 27. April , 6 Uhr vor-
mittags zu weichen . Die Ueberwindung der
Steenbachlinie südlich Langemark führte zu Nah .
kämpfe » und für den Feind verlustreichen Gegen¬
angriffen . Im Laufe des Abends des 27 . April
wurde das an der Straße Wytschaeke -Mern , dicht
nördlich des Kanalkllies liegende Schloß sowie der
Ort Voormezeele gestü rm t . An beiden Stellen
hatte ber Feind starken Widerstand geleistet. Er
erlitt dementsprechend? schwere blutige Verluste und
ließ mehrere Hundert Gefangene in unserer Hand .

kacisrvhzr Stanös -sbLch - fluszikA » .
Eheschließungen . 27. April . Willi Dill von

hier , Kaufmann hier , init Elsa Müller vo ;r hier : Aug .
Beck von Weiler . Mechaniker allda , mit Frieda Kirchen -
bauer von Weiler ; Karl Hengst von hier , Telegraphen -
Mechaniker hier , mit Emma Heuser von hier ; Emil
Kriege von hier , Sergeant hier , mit Bertha Huber von
hier ; Emil Bach von Bruchsal , Reserveheizer hier , mit
Maria Magdalena Six von Rotenfels ; Herm . Seiter von
hier , Betriebsassistent hier , mit Frieda Schillinge ? vrn
hier ; Philipp Weiß von Oberkirch , Kaufmann hier , mit
Paula Wenner von hier ; Johann Inanen van Gonten ,Melker hier , mit Anna Maier von Mürsck>; Otto Franz
Rudolf Reichard von hier , Bibliotheks -Sekretär in Hei -
delberg . mit Bertha Montignti von hier .

Todesfälle . 24 . April : Anton Grönninger ,
Schuhmackermeister , Witwer , alt 76 Jahre . — 2fi. April :
Earola Dieffeubach , alt 24 Jahre , ledig , ohne Berns .

tzanöeistei !.
Keine ErhLhiing der Eise » - nnd Stahlpreife .

Berlin , 27 . April . ( W .T .B .) Wie wir
'

von amt -
licher Stelle erfahren , ist die Nachricht , baß über eine
Preiserhöhung der Ü - Produkte verhandelt würde , falsch .
Eine Erhöhung der Preise für Eisen » und Stahl -
erzeugnisse ist von der matzgebenden Behörde uicht
beabsichtigt .



Versammlung vsn Nebbauern öes öreis -
gaues unö öes Markgräflerlanöes .

^ Staufen , 21 . April 1913.
Auf Einladung öes Naturweinbau -Vereins für das

untere Markgräflerland und den Breisgau tagte heute
nachmittag int „Kreuzsaale " eine gutbesucht « Versamm -
lung von Rebbauern , um zu Lebensfragen für den badi¬
schen Weinbau Stellung zu nehmen . Der rührige Vor -
sitzende des Vereins , Herr N e y m e h e r in Wettelbrunn ,konnte neben den Rednern des Tages , den Herren Dr .
Müller - Augustenberg und Verbandsdirektor Dr .
A e u g e n h e i st e r - Freiburg noch als Gäste in der
Versammlung begrüßen die Herren Oberamtmann
Arnspergek , Bürgermeister Hugard von Staufen ,
Gutsbesitzer Häuser von Krozingen , Baron v. Göler ,
Redakteur S ch l ö d e r - Freiburg , als Vertreter der
Presse u . a . mehr .

Das erste Referat erstattete Herr Dr . Müller über
neuzeitliche Rebschädlingsbe kämpfung
an Hand sehr interessanter , klarer Lichtbilder . Der
größte Feind der Reben ist die Peronospora - Krankheit ,
die in den letzten 10 Jahren ungeheuere Schädigungen
anrichtete und in erster Linie die Abnahme der bädischen
Stellfläche um ein Drittel verursachte . Das Rätsel der
Peronospora -Bekämpfung liegt in der genauen Beachtung
dreier Punkte : 1. Richtige Herstellung der Spritzbrühe ,
2 . rechtzeitiges und 3 . richtiges Spritzen . Wer diese
drei Punkte richtig erfaßt hat und in die Praxis über¬
setzen versteht , der hat keine -Fehlherbste mehr !

An zweiter Stelle sprach der Direktor des Badischen
>Bauernvereins Herr Dr . A e n g e n h e i st e r über das' im Vordergrund des Interesses stehende Thema : Wein -
st e u e r und W e i n z ö l l e . Weinsteuern sind natur -
gemäß in dem weinbautreibenden Kreisen nicht beliebt .
Bisher hat sich auch der Reichstag zu einer Reichswein -

steuer nicht entschließen können . Der Notwendigkeit
aber , daß jetzt auch der Wein herangezogen wird , hat sich
der Rebbauernstand nicht verschlossen , uno wenn mir
uns mit der Weinsteuerfrage in der letzten Zeit viel be-
faßt habe », so war es nicht der Kamps gegen die Wein -
steuer als solche, sondern es handelt sich um die zweck -
mäßigste Ausgestaltung der Steuer . Wenn wir den in
den letzten Tagen durch die Zeitungen gegangenen Ge -
etzentwurf mit dem ursprünglichen Entwurf vergleichen ,
o finden wir , daß die bisherige Beschäftigung mit die -
er Frage keineswegs erfolglos war . Ein Vergleich de »

jetzigen Bestimmungen mit den früheren des Weinbaues
zeigt dieses .

1 . Die Lösung der Weinsteuerfrage ist durch die Aen -
derung der betr . Nummern des Zolltarifes mit dem Aus -
bau der Zölle auf ausländische Weine in Verbindung ge-
bracht . Allerdings werden als Zollsätze vorgeschlagen
für Weintrauben Mk . 2i) .—, für Weinmaische Mk . 40 .—,
für Faßweine Mk . 60 .— bis Mk . 60 .— uud für Flaschen¬
weine Mk . 75 .— bis Mk . 80,—, während der deutsche
Weinbau wesentlich höhere Sätze , und zwar nicht bloß
im Generaltarif , sondern auch im Handelsvertragstarif
forderte . Hier sind wir noch weit auseinander .

2 . Der neue Entwurf sieht die W e r t st e u e r vor ,
während der erste , der Oeffentlichkeit nicht unterbreitete
Entwurf eine Mengensteuer mit Zuschlägen für Flaschen -
weine enthält . Eine Wertsteuer hat zweifellos vieles
für sich, wenn er ( Redner ) auch persönlich die Ansicht
vertrete , daß bei dem ursprünglichen Steuersystem Baden
mit seinen Landweinen und mit den verhältnismäßig
wenigen Flaschenweinen besser gefahren wäre . Einer
Mengensteuer von Mk : 7.— pro Hektoliter steht jetzt bei
20 Prozent Wertsteuer ein Aufschlag von 10 Mk . pro
Hektoliter bei einem Preis von Mk . 50 .— und von
Mk . 20 .— bei einem Preis von Mk . 100 .— pro Hekto-
liter gegenüber . Die Vorlage sieht 20 Prozent des
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Gesucht zum 1 . Juni ein
erfahrenes , kräftiges

Lanö - Mäöchen
für Küche, Geflügel , Garten -
u « d häuil . Arbeiten , ebenfalls
et i erfahrener , solider , älterer
alleinüehender

Gärtner
— evtl . auch Krit,ero » il« t —
für größere ? Amveien u . Be «
auifichtigung von Geflügel »
Haltung . Angebote an die
Geschäftsstelle ds . Bl . unter
Nr . 190 erbeten . '

Größere », gebrauchte ? , gut -
erhaltenes

Harmonium
für _etne Kirche zu kaufen
g es n ch t . Angebote an die
Geschäftsstelle ds . Bl . unter
Sir . 192 . lcso

Drogerie L CltlC/
1158 Kaiserstr . 24 .

Gottesdienst - Ordmmg .
Beiertheim ( St . Michaelskirche ) .
Dienstag : 6 Uhr : hl . Messe für Luise Baumberger geb .

Schenk ; % "( Uhr ; gest . hl . Messe für Valentin Bohner
ledig und Eltern .

Mittwoch : 6 Uhr : hl . Messe für Lydia Ernst geb . Martin
und Bruder Josefs ? Uhr : hl . Messe für die Pfärr -
gemeinde , zugleich Schülergottesdienst für Knaben und
Mädchen ; abends %8 Uhr : feierl . Eröffnnng - der Mai -
an dachet.

Donnerstag : 6 - Uhr : HI . Messe nach der Meinung ; 947
Uhr : gest . Amt in der Tagesfarbe für Anton Braun
und Anna Maria geb . Bernhard ; nachm . von 6—7
Uhr : Beichtgelegenheit .

Freitag ( Fest Krenz - Erfindung ) : 6 Uhr : hl . Messe für
die Pfarrgemeinde ; 947 Uhr : Herz Jesu -Amt mit
Litanei und Segen .

Samstag : 6 Uhr : hl . Messe für Hermann Essig ; 947
Uhr : iseelenaMt für Maria Traub geb . Weber , best,
vom Rosenkran ^verein .

Nächsten Sonntag : Monatskommunion der Mädchen und
Jungfrauen , insbes . der Jungfrauenkongregation .

Eine in allen Zweigen de ?
Haushaltes , sowie in Garte « -
arbeit erfahr ., ältere ? Mädchen

sucht Stelle
in ein Pfarrhaus auf 15.
Mai oder 1 . Juni . Gest . An-
geböte an die Geschäftsstelle
ds . Bl . uiter Nr . 189 erbeten

kauft jeden Dienstag Fr ,Weineck , Karlstr . 37 Part . .
Kirlsruhe .

Altertumssaminlcr , Graf ,
sucht alte Kupserniche , alte
Bücher mit Kupferstichen , alte
Gemälde , alte Porzellane und
onstige schöne Altertümer , bei

sehr guter Bezahlung zulaufen .
Komme demnächst in dortige
Gegend uud erbitte Angebote
unter Chiffre : Äteichcgraf
v . K ., Nr . 191 an die Ge-
schäftsstelle d 8 Blattes . 1628

Gesucht in ein Pfarrhaus
auf sofort oder IS . Mai iücht.

Mädchen
das kochen kann . 160/

Angebole an die Geschäft
dS. BlatleS unter Nr . IL7 .

Für meine erstklassig - vox-
nehm ausgestatteten toSme^
tisch - pharmazeutijchen Erzeug -
nisse suche ich gutempfohlenen ,
in einschlägigen Geschäften ,
als : Krisen rgeschSste, H'ars «.
merlen , Progerien nnd Zpo¬
theken besteingefschrten Herrn
als Vertreter für Karlsruhe
und Umgebung . 1588
Johannes Wagner ,
Fabrik kosmetisch-pharmazeu¬

tischer Erzeugnisse »
Chemnitz , Sa .

für Mädchen und Kranen
Sprechstunden : 1007

Nationaler Frauendieust
, . . Karlsruhe

Zahringerstr . 100 , Dienstag n . Freitag Z— S Uhr .
Katholischer Frauenbund

Karlsruhe
Nlunicnftr . 3 , Montag und Freitag 5 7 Ufjt .

Pünktliche , zuverlässige Wultergottesliever
für Sopran und Alt mit

Orgelbegleitung von
BerthaWaßmer .

2 . Auflage .
Part .M .1 .80 StimmeM . .30

Verlag der K. -ö . Sadenia
• Karlsruhe.

Gemüse -Setzlinge
van Weihkraut , Rotkraut , Wirsing ,
Noternben und Mangold werden abgegeben n ^
von 3 bis 6 Uhr , Etllingerstraße 6.

Städtisches Garten -Amt , KarlonuZe «

für die Süd - und Weststadt und Mühl ^urg
für sofort gesucht .

Badischer Beobachter ,
Karlsruhe , Adlerstraße 42 .
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